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Red Lobster verlässt Insolvenz: Neue
Wege nach Restaurant-Schließungen

Red Lobster verlässt bald die Insolvenz, während die Wall
Street sinkt und der S&amp;P 500 auf die schlechteste

Woche seit April zusteuert.

Das Restaurantunternehmen Red Lobster steht kurz vor dem
Ausstieg aus dem Chapter 11-Pleitenschutz, was nach Monaten
der Unsicherheit und Schließungen von Standorten eine positive
Wendung darstellt. Ein US-Insolvenzrichter genehmigte am
Donnerstag einen Reorganisationsplan für die beliebte Seafood-
Kette, die jetzt ein neues Kapitel in ihrer Geschichte aufschlagen
möchte. Angeführt von der Vermögensverwaltungsgesellschaft
Fortress wird eine Gruppe von Gläubigern das Unternehmen
übernehmen. Diese Entscheidung kommt nur vier Monate nach
der Antragstellung auf Insolvenzschutz, die als Folge von
jahrelangen Verlusten und einem Rückgang der Kundenzahlen
notwendig wurde.

Im Mai hatte die Unternehmensleitung von Red Lobster
angekündigt, die Geschäftstätigkeit zu vereinfachen, was eine
Reduzierung der Standorte beinhaltete. Der Verlust von 76
Millionen Dollar im Jahr 2023 war ein klares Zeichen dafür, dass
etwas unternommen werden musste. In den letzten Monaten
schloss die Kette Dutzende ihrer Restaurants in Nordamerika,
sowohl im Vorfeld als auch während des Insolvenzverfahrens.
Besonders erwähnenswert ist, dass mehr als 50 Standorte ihre
Ausrüstung nur wenige Tage vor der Insolvenzmeldung zur
Versteigerung angeboten hatten.

Reduzierung der Standorte und Ausblick



Mit dem bevorstehenden Ausstieg aus der Insolvenz plant Red
Lobster, künftig etwa 544 Standorte in den USA und Kanada zu
betreiben, was einen Rückgang von 578 im Mai darstellt. Dies
verdeutlicht die Herausforderung, vor der die Kette bei ihrem
Versuch steht, sich revitalisieren und an die
Wettbewerbssituation anpassen zu können. Trotz der
vorgenommenen Reduzierungen wird die Kette als
eigenständiges Unternehmen weiterhin agieren.

Damola Adamolekun, ehemals CEO von P.F. Chang’s, wird ins
Boot geholt, um Red Lobster in dieser neuen Phase zu begleiten.
Dies könnte frischen Wind und neue Strategien bringen, um die
Kette in einem hart umkämpften Markt voranzubringen.

Währenddessen ist die finanzielle Situation nicht nur für Red
Lobster angespannt. An der Wall Street erlebten die meisten
Aktienkurse am Donnerstag einen Rückgang, was die US-Märkte
auf dem besten Weg in die schlechteste Woche seit April hält.
Der S&P 500 fiel um 0,3 % und verzeichnete damit den dritten
Verlust in Folge, während der Dow Jones um 219 Punkte oder
0,5 % nachgab.

Wirtschaftliche Rahmenbedingungen und
deren Auswirkungen

Gemischte Wirtschaftsdaten führten zu der Unsicherheit an den
Märkten. Ein Bericht deutete an, dass US-Unternehmen im
letzten Monat weniger Einstellungen vornahmen und damit die
Erwartungen der Ökonomen nicht erfüllten. Positiv war jedoch
eine andere Meldung, die zeigte, dass weniger US-Arbeiter letzte
Woche Arbeitslosengeld beantragten, was auf eine geringe Zahl
von Entlassungen hindeutet.

Zusätzlich gab es einen Bericht, der optimistisch stimmte: Das
Wachstum in den Bereichen Finanzen, Gesundheitswesen und
anderen Dienstleistungsbranchen war im letzten Monat stärker
als von den Wirtschaftsanalysten erwartet. Diese Informationen



verdeutlichen, dass trotz der Schwierigkeiten in anderen
Bereichen einige Sektoren weiterhin florieren.

„Im Allgemeinen läuft das Geschäft gut“, äußerte ein Befragter
der Umfrage des Institute for Supply Management. Allerdings
äußerten die Befragten Sorgen über rückläufigen Kundenverkehr
in Restaurantbetrieben und anderen Verkaufsstellen. Diese
Ergebnisse zeigen das Spannungsfeld, in dem Unternehmen wie
Red Lobster agieren müssen – einerseits positive
Geschäftszahlen, andererseits die Herausforderung, den Gästen
ein ansprechendes Erlebnis zu bieten.
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